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Strahlende Kinderaugen anlässlich des Modellbaukurses, hier mit den Modellbaulehrern. Foto zVg

Buttisholz: Baukurs Modellflugzeug anlässlich des Ferienpasses

Ein Kindertraum wird Realität
Im Rahmen des Ferienpasses 
Buttisholz hat der Modellflug-
verein Nimbus am letzten 
Freitag einen ganztägigen 
Baukurs mit Kindern durchge-
führt.

13 Knaben und ein Mädchen im Alter 
von 9 bis 13 Jahren haben sich im Rah-
men des Ferienpasses Buttisholz mit dem 
komplexen Bau eines Modellflugzeuges 
beschäftigt. Mit grossen Erwartungen 
trafen die Kinder pünktlich um 8 im 
Werkraum des Schulhauses Buttisholz 
ein, wo sie bereits ein bestens eingerich-
teter Arbeitsplatz erwartete. Der Bausatz 
«Lilienthal 32» war noch fein säuberlich 
verpackt in einem transparenten Kunst-
stoffpaket im Ausmass einer Aktionspa-
ckung grosser Milchschokolade und die 
Kinder fragten erstaunt «Daraus soll ein 
Flugzeug entstehen?» In der Tat ist das 
ausgesuchte Modell ein Bausatz erster 
Güte mit vielen qualitativ hochstehen-
den Bestandteilen und beinhaltet alles, 
was es zum Bau des Modells braucht.
So machte die bunt gemischte Kinder-
gruppe sich also an die Arbeit. Zuerst 
mal den Inhalt des Bausatzes auf Voll-
ständigkeit überprüfen und dann mit 
Elan Schritt für Schritt das Modell auf-
bauen. Dazu braucht es viel Geduld und 
etwas handwerkliches Geschick. Der 
Präsident Thomas Portmann und seine 
sieben Helfer vom Modellflugverein 
Nimbus machten mit gut vorbereiteten 
Arbeitsschritten und unterstützenden 
Handgriffen den Bau zum vergnügli-
chen Erlebnis. Mit einer gut gestalteten 
Power Point Präsentation wurden die 
jungen Möchte-gerne-Piloten durch den 
korrekten Ablauf der Konstruktion ge-
führt. So entstand aus vielen Einzeltei-
len Balsaholz, Kiefernleisten, gelaserten 
Sperrholzteilen und einer gehörigen 
Portion Weissleim ein adrettes Flugmo-

dell mit einer Spannweite von 116 Zen-
timetern.
Die Wartezeiten zwischen den Leim-
trocknungsphasen wurden immer mit 
der Vorbereitung des nächsten Bau
schrittes überbrückt oder mit einer Lek-
tion Flugtheorie ergänzt. Zur Mittagszeit 
war schon ein grosser Teil des Modells 
vollendet und die Kinder hatten zu Hau-
se somit viel zu erzählen.
Am Nachmittag wurde das Flugzeug 
dann mit einer Versiegelung durch Ni-
trolack vollendet, welcher das Modell 
witterungsbeständig macht. Jetzt waren 
die jungen Piloten kaum mehr zu hal-
ten. Der Drang zum Jungfernflug führ-
te die muntere Schar zum Fluggelände 
beim Seehof in Geiss. Leider war für das 
filigrane «Flügerli» der Wind doch et-
was gar heftig. Unter Anleitung der 

versierten Modellflugspezialisten wur-
den die Modelle trotzdem ihrem Ele-
ment übergeben, was richtige Begeiste-
rung aufkommen liess. Mit der 
Empfehlung, das Flugzeug nur bei 
schwachwindigen Bedingungen einzu-
setzen, wurden die kribbeligen Piloten 
um 17 Uhr in ihren wohlverdienten Fei-
erabend entlassen.
Die Arbeit mit den jungen Ingenieuren 
hat den Mitgliedern des MFV Nimbus 
sehr viel Freude bereitet und sie moti-
viert, wieder mal einen solchen Baukurs 
durchzuführen. Pädagogisch wertvoll 
erscheint vor allem die Tatsache, dass 
ein selber gebautes Flugzeug mit viel 
Wissen und Arbeit angereichert ist und 
deshalb auch entsprechend sorgfältig 
behandelt wird. Geht mal etwas kaputt, 
kann man mit den erlernten Arbeitstech-

niken auch eine entsprechend fachge-
rechte Reparatur durchführen und so das 
Modell lange geniessen. Nachwuchsför-
derung im besten Sinne für ein Hobby, 
das bei schlechtem Wetter im Bauraum 
Arbeit bietet und bei Sonnenschein die 
Jugend hinaus in die freie Natur führt.

Flachlandfliegen
Der MFV Nimbus tritt am Wochenende 
vom 17. und 18 Mai mit der Durchfüh-
rung des Flachlandfliegens für die Inte-
ressengemeinschaft Grosssegler IGG ein 
weiteres Mal an die Öffentlichkeit. Wer 
weiss, vielleicht findet sich unter den 
Zaungästen auch ein paar Baukursteil-
nehmer, die mit grossen Augen die wun-
derschönen Modelle ihrer kollegialen 
Modellbaulehrer bewundern. Mehr Infos 
unter www.modellflug-nimbus.ch. � TB

Umgang mit  
Langeweile
Ruswil. Unter dem Titel «Viel beschäf-
tigte Kinder – vom Umgang mit Lange-
weile und der Kraft der stillen Zeit» lädt 
der FamilienKreis zum Kurs ein am 
Donnerstag, 23. Mai, von 8.30 bis 11 
Uhr im Pfarreiheim. Der Kurs wird ge-
leitet von Natacha Aregger-Zihlmann. 
Gemeinsam wird erforscht, welche Aus-
wirkungen unser Umgang mit den ru-
higen Zeiten auf das Kind hat und wie 
wir es durch die Langeweile begleiten 
können. Anmeldung bis am 19. Mai, 
Telefon 076 450 60 17 oder E-Mail an-
meldung@familienkreis.ch. Der Kin-
derhütedienst Lolipop ist während des 
Kurses geöffnet. Hinweis: Ein weiterer 
Kurs findet statt am 6. Juni, von 8.30 
bis 11 Uhr, unter dem Titel «Tränen und 
Wut – starke Gefühle bei Kindern dür-
fen sein». Info: www.familienkreis.ch. 
� FamilienKreis

Papiersammlung 
Ruswil. Am Dienstag, 14. Mai, führt die 
Oberstufe Bärematt die Papiersammlung 
durch. Das Papier muss bis spätestens 
um 7.45 Uhr gebündelt und gut sichtbar 
vor der Haustüre oder am Strassenrand 
stehen. Mittlere und grössere Mengen 
können auch persönlich zu den Mulden 
bei der Landi (Mühle Freieck) gebracht 
werden. Dieses Papier wird von 8 bis 11 
Uhr entgegengenommen. Folgende 
Aussendepots werden abgeholt: Buholz, 
Ziswil (Schulhaus) sowie Althus. In die 
Altpapiersammlung gehören: Zeitun-
gen, Zeitungsbeilagen, Illustrierte, Bro-
schüren, Prospekte, Recyclingpapier, 
Computerlisten, Notizpapier, Telefonbü-
cher, Bücher ohne Rücken, Couverts, 
Kataloge und Fotokopien. Bündeln Sie 
das Papier stabil, damit beim Sammeln 
die Ware nicht auseinanderfällt. Aus-
kunft gibt es unter Telefon 041 495 16 16.
� Oberstufe Bärematt

Lokal aktuell

Das 10-Jahr-Jubiläum von agriCatering bot Anlass zu regem Austausch zwischen 
Mitarbeiterinnen, Ehemaligen und Gästen. Foto Céline Erni

14 Frauen wurden für zehn Jahre im Dienste von agriCatering geehrt. Foto Eveline Stalder

Sigigen: agriCatering feiert 10-jähriges Bestehen 

Erfolgsgeschichte gefeiert
Am vergangenen Freitag trafen 
sich die Mitarbeiterinnen von 
agriCatering im Oberamsig in 
Sigigen, um gemeinsam mit 
vielen Ehemaligen und Gästen 
das 10-jährige Jubiläum von 
agriCatering, einer Offensive der 
Luzerner Bäuerinnen, zu feiern.

Céline Erni

Für einmal hängten die Mitarbeiterinnen 
von agriCatering die Kochschürze an 
den Nagel und liessen sich selbst ver-
wöhnen. Anlass der Feier war das zehn-
jährige Bestehen von agriCatering, einer 
Genossenschaft aus Luzerner Bäuerin-
nen, die es sich zum Ziel gesetzt haben, 

die Öffentlichkeit mit einem hochwerti-
gen Cateringservice, der vor allem auf 
regionale und saisonale Produkte setzt, 
zu bedienen.

Eine Erfolgsgeschichte
Nachdem sich die anwesenden aktiven 
und ehemaligen Mitarbeiterinnen, deren 
Partner und die Gäste mit Kaffee und 
Gipfeli gestärkt hatten, begrüsste Präsi-
dentin Isabelle Grüter die Anwesenden, 
unter denen sich auch zahlreiche Vertre-
ter aus der Agrarpolitik befanden. An-
schliessend ergriff Trix Villiger das Wort 
und führte die Anwesenden durch die 
zehn Jahre Vereins- oder Unterneh-
mensgeschichte, die ihren Anfang in der 

Fachkommission Bäuerin des Luzerner 
Bäuerinnen- und Bauernverbands nahm. 
Daraus entstand eine Arbeitsgruppe 
Bäuerinnenapéro, welche 2009 mit nur 
sieben Mitarbeiterinnen einen ersten 
Auftrag bestreiten konnte. Der 11. Mai 
2009 gilt als Gründungsdatum für agri-
Catering, welcher sich laut Villiger vor 
allem auch durch visuell schön gestalte-
te Apérobuffets auszeichnet. 
Dass es sich bei der Geschichte von agri-
Catering um eine Erfolgsgeschichte han-
delt, zeigen auch die Zahlen. Während 
zehn Jahren wurden an 1582 Anlässen 
rund 101 690 Gäste mit Kreationen aus 
Rohmaterialien im Wert von über einer 
Million Franken verköstigt.

Freudige Überraschungen
Nach dem Rückblick galt es, auf die er-
folgreichen zehn Jahre anzustossen 
und danach stand eine musikalische 
Unterhaltung, durch die Bläsergruppe 
Surprise aus Hildisrieden auf dem Pro-
gramm. Nach dem Mittagessen warte-
te eine Überraschung auf die Anwesen-
den.  Anita Imfeld, ihres Zeichens 
Standesweibelin des Kantons Luzern, 
hielt mit viel Witz und Charme die 
Festrede für agriCatering. Anita Imfeld 
hat die Unternehmung durch die er-
folgreiche Zusammenarbeit im Regie-
rungsgebäude kennen gelernt und 
schätzt, wie sie in ihrer Rede erwähn-
te, die bodenständige und unkompli-
zierte Art der Mitarbeiterinnen sehr. Im 
Anschluss an die Festrede überbrachte 
auch Jakob Lütolf, Präsident des Luzer-
ner Bäuerinnen- und Bauernverbands, 
Grussworte zum Jubiläum.

Würdevolle Ehrungen
Als weiterer Höhepunkt für die Anwe-
senden galt sicherlich die Ehrung der 
14 Bäuerinnen, welche seit Anfang an 
bei agriCatering mitarbeiten und somit 
ihr zehnjähriges Dienstjubiläum feiern. 
Beatrice Aregger, Käthi Bösiger, Rita 
Bucher, Rebekka Buchmann, Chregi 
Burri, Isabelle Grüter, Therese Helfen
stein, Hanne Heini, Ruth Kaufmann, 
Rita Niederberger, Annemarie Rütti-
mann, Marianne Steffen, Trudi Troxler 
und Irene Zemp wurden geehrt und er-
hielten einen Geschenkgutschein. 
Zum Schluss wurden die Kochschürzen 
wortwörtlich wieder vom Nagel ge-
nommen – die Mitarbeiterinnen erhiel-
ten eine neue, mit Logo bestickte 
Schürze - denn bereits am nächsten 
Tag stand wieder ein Hochzeitsapero 
auf dem Programm der agriCate-
ring-Frauen.  


